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MchtamMcher Geil.
Die Donau-Konferenz.

Aus Budapest. 4. September, wird gemeldet: Die öster-
reichischen und deutsäMi Teilnehmer an der am 4. und
5. d. M . in Budapest stattfindenden Donautonferenz trafen
gestern abends mit dem Sonderschiffe „Franz Joseph I . "
hier ein und wurden von Vertretern der Regierung und
der Hauptstadt empfangen. Auf der Fahrt wurden die Gäste
in Pretzourg vom Bürgermeister nnd deni Regierungsver-
treter begrüßt. Bürgermeister Dr . Weistirchner dankte und
führte aus, es dränge ihn, beim ersten Betreten des un-
garischem Bodens vor allen: der Helden und Märtyrer von
Siebenbürgen zu gedenken und sagte, ebenso wie die Söhne
Ungarns Schulter an Schulter mit österreichischen Krie-
gern an der Isonzofront kämpfen, so wollen auch die Oster>
reicher Schulter an Schulter mit den Ungarn stehen, bis
Siebenbürgen wieder befreit ist. I n Budapest waren die
Gäste Gegenstand herzlicher Kundgebungen.

Die Donantünfcrenz wurde vormittags um 10 Uhr
im Prunksaale der ungarischen Akademie der Wissenschaften
eröffnet. Von der ungarischen Regierung waren anwesend
Handolsminister Baron Harkanyi, Ackcrbanminister von
Ghillany und mehrere Staatssekretäre, ferner seitens des
Präsidiums der Donaukonferenz der Bürgermeister Doktor
Narczh, die Bürgermeister von Wien Dr . Weiskirchner
und von Ncgensuurg Dr . Leyer. Der österreichische M i -
nistor des Innern Prinz Hohenlohe, Arbeitsminister von
Trnka und Handelsministeir Dr . von Spitzmüller, Justiz-
minister Dr . R. von Hochenburger und Eisenbahn minister
Freiherr von Forster hatten ihr Fernbleiben entschuldigt.

Bürgermeister Dr . V a r c z y hielt eine Begrüßungs-
ansprache, in der er die Wichtigkeit der Donautonferenz
hervorhob. Der Handelsminister Baron Hartanyi betonte,
daß die Haupt- und Residenzstadt des ungarischen Staates
große, jedoch in Anbetracht der geographischen und natür-
lichen Lage vollauf gerechtfertigte Wünsche, betreffend ihrer
Rolle in der zukünftigen Entwicklung der Donauschiffahrt
hege. Der ungarische Handelsstand, das Munizipium der
Hauptstadt Budapest und der ungarische Staat lverden je-
der das Seinige beitragen, um Budapest zu einem seiner

Loge entsprechenden Handelsplatz ^u mackfen. Bei dieser
Arbeit sind die Sympathie und Mithi l fe der am Donau-
vcrkchr beteiligten Städte von höchsten, Werte und sie bür-
gen für das Gcliugen. Der Weltkrieg, der so viele Hem-
mungen und Elend im Gefolge hat und so viele Werte ver-
nichte, hat auch manchen neuen Weg erschlossen und sozu-
sagen zur Entdeckung der Donau nnd zur richtigen Bewer-
tung des mächtigsten internationalen Wasserweges Euro--
pas geführt. Das silberne Band der Donn'uwellcn, das von
der deutschen, Wiege durch Österreich hinaus bis zu den
südöstlichen Grenzen Ungarns und zu dem uns verbündeten
Bulgarien führt, ist nicht nur das Symbol inniger natür-
licher Zusammengehörigkeit, sondern auch für diese Staa-
ten ein höchst wichtiger Handelsweg, der berufen ist, bei
allen wirtschaftlichen Plänen der I u l u n f t cine bedeutende
Rolle zu spielen. Ich begrüße die Herren im Namen der
ungarischen Regierung und mutz besonders dankbar ge-
denken, daß es eigentlich die Herren Bürger der süddeut-
schen Städte waren, die die In i t iat ive zu dieser Konferenz
gegeben haben. Möge die Konferenz gedeihliche und segens-
reiche Beschlüsse fassen.

Sodann begannen die Beratungen der KonfereiH. Es
wurde folgender Äeschlußantrag gefaßt:

1.) Die Donaukonferenz stellt mit Genugtuung fest,
daß im Interesse der Schiffbarkeit der Donau von Regens-
bürg bis zum Eisernen Tor l«sonders in den letzten Jahr-
zehnten umfassende und bedeutende Bauarbeiten durchge-
führt wurden; mit Rücksicht jedoch darauf, daß die notlven-
dige Tiefe von mindestens zwei Metern noch nicht überall
erreicht ist, wären diese Arbeiten durch die betreffenden
Regierungen binnen kurzem zu ergänzen.

2.) Die Konfere-iz gibt dein Wunsche Ausdruck, daß
auf der Strecke von Regensburg bis Ulm die nötigen Vor-
kehrungen zur Sicherung der Schiffbarkeit gleichfalls ge-
troffen werden.

3.) Die Konferenz hält es für notwendig, daß in,
Interesse der weiteren Entwicklung des Donauverkehrs die
verschiedenen Uferstaaten im gegenseitigen Einvernehmen
für einheitliche Flußtiefen womög ich in größeren Abschnit-
ten sorgen, wobei auch die gegenwärtigen Fluh- und
Schiffsverkehrsverhältnisse in Betracht gezogen werden
müssen.
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4.) Durch Wasserbauten und Nassertraftanlagen darf

die Schiffbarkeit des Flusses nicht gefährdet werden.
5.) T ie Konferenz stellt die Notwendigkeit einer cin-

yeitlichcn Ncgnllcrung des Donauhandcls fest im In te r -
esse der Schiffahrt und im Sinne der bestehenden inte^
nalionalen Prinzipien, wonach die Durchführung aller
dieser Arbeiten keinem der Uferstaatcn das Necht ein>
räumt, Abgaben einznhebc», die Schiffe oder dcrcu La-
dnngcn belasten würden.

Der Ministerialrat des ungarischen Ackerbanministc-
riums Ludwig Iozsa berichtete sodann über dic unga-
rischen Donculrcgulicrnngsarbeitcn.

Der uon der Donaukonfcrenz nngcnommcne Be-
schlnßantrag umsaßt einen techmsch-nautisch.'», xinicn
internationalen und einen auf die Binnenschiffahrt t<c-
znghabendcn priuatrcchtlichen Te i l .

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 5. September.

Aus dein Kriegspressequarticr ioird gemeldet: Feind-
licher italicnisllfcr (^encralftabsbericht vom 2. September.
Gestern uorwicgcno Artil lerictätihtcit, besonders lebhaft
an mehreren Abschnitten der Trentincr Front. I m V a l
Siigana wnrdc ein feindlicher Insanterieangriff gegen
miserc Stellung auf dem Eivaro» abgewiesen. Feind-
liche Flieger warfen Bomben auf den Rolle-Paß, beim
Oberlauf des Cismon (Vrcnta) nnd im Agordo-Tole
(Cordcvolc).

Die italicnifchc Regierung hat der niederen Beam-
tenschaft des Post- nnd Eisenbahnwesens Krirffszulaae»
gewährt und beschlossen, die anläßlich der revolutionären
Streiks von ^907 und 1914 strafweise entlassenen Nahn-
angestelllcn wieder in den Staatsdienst einzustellen. —
Eine Verfügung der italienischen Ne^icrnng verbietet

Gedenket der Umnenstags-
und derGeburtstagsspende!

Im Kanne der Wicht.
Ronllln von A. ü. Lindner.

(34, Fortsetzung.) (,>tackdrucl r'rboten )

„T<!5 gchl UN5 nichts an," lieh sick) jcht die Mnller
vernehmen. „W i r haben ihn nicht dazu gezwungen. Wcnn
ein jiingcr Man» meiner Tochter aus Liebe ein Geschenk
Macht, so kann sie ihn nicht fragen: ,Können S i l 's nncl,
bezahlen'?"

»Eie hätten es dennoch tnn sollen," sagte Mar lns.
«Jedenfalls - cs tu< mir leid - muß ich Sie bitten,
'mr den Ring, zur Rückaadc an den Juwelier zn über-
geben!"

- „Herr, wo denken Sie hin?" cics das Mädchen, , > n
Ring das Unterpfand der ewigen Treue meines I m -
5en? ^ i e nnd nimmer."

„Gut, so werde ich die Anweisung gcocn. daß Ihnen
dic Rechnung Zugestellt wi rd, " sagte Markus ruhig.

Er hatte keine Ahnung, ob scinc Maßnahme, jur i-
stisch anfechtbar waren oder nicht, aber sein sicherer I n -
stinkt sagte ihm, daß sein Benehmen diesen Frauen ge-
genüber das einzig wirksame sei; erj hatte sich nicht ge-
täuscht. Mutter und Tochter wechselten einen raschen
Blick. Ei» so borstiger Bruder wäre schon cine unange-
nehme Zugabe zu jeglichem Liebhaber gewesen, ganz be-
sonders aber zu einem, der so erbärnüich vauvr^ war,

. daß er nicht einmal seine Präsente selbst bezahlen konnte.
Trotzdem drückte Fräulein Hulda das Taschentuch, dem
«in fataler, durchdringender Moschusgeruch entströmte,

vors Gesicht mid tat, als ob <ie in bittere Tränen aus-

bräche.
„S ie grausamer Mensch, 3>e wollen mein Herz in

Stücke reißen — aber ich schwöre Ihnen, cs wird den-
noch mit seiner letzten blutenden Faser an meinem Jür-
gen hängen," schluchzte sie oder tat wenigstens jo.

Aus welchem Hintertreppenraman mag sie dies
Pathos zusammengelesen haben? dachte Markus.

„Keine Szene, bitte," sagte er ungerührt. „ M i t
Ih rem Herzen habe ich nichts zu schaffen. Ich vittc Sie
um den Ring. Auf seiner Rückgabe muß ich bestchcn."

Fräulein Hulda sah, daß cs ihm ernst war, und die
Sentimentalität siel so schnell von ihr ab, vie sic sie
angesteckt hatte. Die Geschwindigkeit des Nber^nges
vom Klageweib znr Fnrie grenzte beinahe an Helerei;
dcr Zorn entstellte ihr hübsches, dreistes Gesicht fast bis
znr Unkcnntlichfeit.

„S ie Geizkragen, Sie schäbiger Mensch, oa haben
Sie Ihren lumpigen R ing ! " rief, ' ie, indem sie ihm das
Schmuckstück vor die Füße schleuderte.

Markns fühlte sich entsetzlich angewidert. Am lieb-
sten hatte er den Franc» di? Beute übcrlajscn, aber er
wußte zu genau, daß die .Habsucht dieses Madckcns zn
enttäuschen, das einzige vrobRe Mit te l war, um Jürgen
uon ihr loszubekommen. So hielt er denn mit Selbstüber-
windung aus. Seine Augen gingen so ausdrucksvoll zwi-
schen den, Rins, am Vodcn und ^cm Mädchen bin nnd
her, daß sic sich endlich widerwill ig bücltc und das Eor-
pus delicti aufhob. ^

„Nun haben Sie ja, was Sie »vollen, min können
Sie ja froh sein-, guten Appetit nnd glückliche Reise!"
lachte Fran Lammers höhnisch.

„ I ch denke nicht daran. Sie länger zn belästigen,"
sagte Markns lind wandte sich znm Gehen. Er hatte das
Gefühl, aus der Hexenküche entwischt zu sein, als ihm
draußen die scharfe Märzlnft nm dic, S t i rn strich. Welche
Wohltat nach dem Kohl- und Kasfeeduft und dcr noch
viel übleren geistigen Atmosphäre da oben! Wie war
es möglich, daß Jürgen sich unter diesen Menschen wohl
fühlen konnte! Es schien rein lmfaßlich. D i der Ring,
wcnn anch kurze Zeit getragen, doch zum Glück unver-
sehrt war, so erklärte sich der Juwelier bereit, ihn gegen
cinc kleine Entschädigung zurückzunehmen, und somit
war diese Sache erledigt. Nnn wciter im Text.

Jürgen lag noch so, wic Markus ihn verlassen, im
Dunkle» anf dem Sofa. Er mnckic nnd manltc entsetzlich,
aber der Mere , dessen Geduld erschöpft war, ging ener̂
gisch zn Werke. Er zündete ein Licht an, richtete den sich
Sträubende» vom Sofa alls, drncktc ihm dic Mi'chc aus
den Kopf, faßte ihn dann beim Arm und zog ihn die
Treppen hinunter.

Als das Haus des Direktors erreicht war, M l g
Jürgens Benehmen Plötzlich nm. Welches anch innner
seine Beweggründe sein mochten, er nahm sich zusam-
men. Er trat dem Direktor aegonnber so bescheiden m,f,
sprach s> renig, crtlärie sich so bereit, alles auf ans sich
zu nehmen, was das Kollegium über ihn verhängen
würde, daß Dr. Rothe, angenehm überrascht, die Straf-
predigt bedeutend mildcr cinrichtehe, ails ursftrünaIch,
beabsichtigt war.

(Fortsetzung folgt.)
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Handelsgesellschaften die vorzeitige Auflösung und inacht
die Verwaltungsräte, Liquidator»,'!! und andere in Frage
kommende Personen für jedweden, dnrch irgend welche
Maßnahmen dein Fiskus erwachsenden Steuerausfall
haftbar.

Das Wolfs-Bureau meldet: I n Ergänzung dcr amt-
lichen Meldung ülier den Angriff unserer Marineluft.
schiffe auf England in der Nacht vom 2. auf den 3. Sep-
tember erfahren wir noch nachstehende Einzelheiten: Von
der Festung London wurde die i5ity sowie dic nördlichen
und nordwestlichen Teile der Stadt innerhalb vier Stun-
de» mehrfach nrit Bomben belegt. Zahlreiche Brände
und Einstürze zeigten den Erfolg des Angriffes. Andere
Luftschiffe griffen in Norwich Fabriks- und Befestigungs-
anlagen an, wo starke Explosionen und Brände hervor-
gerustn wurden. Ferner wurden in Oxford, Harwich/,
Boston und am Humber Scheinwerfer und Industrie
anlagen mit Bomben belegt, wobei zahlreich? Brände
verursacht wurde». I n Narmouth, wo die Gasanstalt und
die Flugstatiou das Ziel des Angriffes waren, wurde
eine Batterie zum Schweigen gebracht. I n Nottingham
wurden militärische und Fabriksanlagcn angegriffen.
Ein hiebei hervorgerufener Brand ist noch auf 40 See-
meilen Abstand sichtbar gewesen. Die Luftschiffe waren
während ihrer Angriffe besonders über London der hef-
tigsten Gegcnwirfung ausgesetzt. Außer von den in Lon-
don befindlichen Batterien wnrden sie von Fliegern be-
schossen, die zur Verfolgung aufgestiegen waren. Obgleich
die Luftschiffe durch Raketen und Scheinwerfer beleuch-
tet wurden — ein Luftschiff war gleichzeitig von nicht
weniger als achtzehn Scheinwerfer beleuchtet — sind
alle Angriffe auf sie erfolglos gewesen.

Meldungen aus London zufolge wurden der britische
Dampfer „Swiftwingö" nnd der französische Segler
„General Archinarl" (356 Vruito-Negistcrtonnen) ver-
senkt.

Die niederländische Regierung wird, wie im
„Staats-Eourant" erklärt wird, in dem Krieg, der zwi-
schen den mit den Niederlanden befreundeten Mächten
Rumänien - Österreich-Ungarn, Rumänien - Deutschland,
Rumänien-Türkei und Rumänien-Bulgarien ausgebro^
chen ist, eine absolut neutrale Haltung einnehmen.

Die norwegische Presse veröffentlicht den Wortlaut
der Danleonote, die der deutsche- Gesandte im Auftrage
des Deutschen Kaisers für die Teilnahme des norwegi-
schen Volkes an den Bestattungen angeschwemmter Leit-
chen von Angehörigen der kaiserlichen Marine nach der
Seeschlacht beim Skagerrack überreicht hat. Der hiesige
deutsche! Pfarrer brachte in seiner am 3. d. M. gehalte-
nen Predigt den Dank der hier lebenden Deutschen zum
Ausdruck.

Der bulgarische Generalftab teilt unter dem 3. d. M.
mit: Von der mazedonischen Front wird keil« Änderung
der Laye berichtet. Längs der ganzen Front, schwaches
gegenseitiges ArMeriefeuer und stellenweise Gewehr»-
feuer. Eine lebhaftere Tätigkeit entfaltete sich nördlich
vom Ostrovo^See und im Moglenica-Tale, wo einige,
schwächere Angriffe dnrch Feuer abgewiesen wurden. Die
feindliche Flotte beschoß die Befestigungen im Norden
von Kavala. Feindliche Luftfahrzeuge warfen Vomben
auf die Dörfer Staravo und Hazvatar sowte auf den
Bahnhof von Angiftn. Mehrere Einwohner dieser Ort-
schaften, darunter Frauen und Kinder, wurden getötet
oder verwundet. An der Nordfront überschritten gestern
unsere Heere die Dobrut«a-Grenze in ihrer ganzen Aus-
dehnung, nachdem sie die vorgeschobenen feindlichen Ab-
teilungen energisch zurücklvarfen. Unsere gegen Kurb-
Bunar vorgehenden Heere besetzten diese Punkte nach
einem entscheidenden Gefechte, wobei sie 165 Mann und
zwei Offiziere gefangen nahmen. Der Feind ergriff die
Flucht, etwa 100 Tote und eine große Menge von Ge-
wehren und Ausrüswngsgegenständen auf dem Schlacht-
felde zurücklassend. Eine unferer Kolonnen besetzte die
Stadt Mkardünlar. Der Vormarsch wird auf der ganzen
Linie fortgesetzt.

Das türfische Hauptquartier teilt unter dem 3. d.
niit. Von den verschiedenen Fronten ist keine erwähnens-
werte Meldung über eine Änderung eingelangt.

Lolal- und Proviltzilll-Nachrichten.
— l(Krie«Sauszelch«mae».)' Seine Majestät der

K a i s e r hat anbefohlen, daß den Haufttleuten Maxi-
milian Ritter von A r e n s t o r f f und Rudolf M o -
b i u s , beiden des I R 17, neuerlich die Allerhöchste be-
lobende Anerkennung, dem Obersten Augustin D o -
r o t k a von Eh r e u w a l l des I R 27, dem Leutnant
in der Reserve Florian S u f t f t a n z des I R 17, dem
Oberleutnant in der Reserve Friedrich R u d o l f des
I R 27 und dem Leutnant in der Reserve Iaroslav H o-
l u b des I R 17 die Allerhöchste belobende Anerkennung
ausgesprochen werde.

— (Kriegsauszeichnung.» Der Feldwebel Hans
S l a n o v e c , ein Laibacher, der hiesigen Sanitätsab-

teilung wurde für die wiederholt erwiesene Tapferkeit
vor dem Feinde neuerlich mit der Silbernen Tapfer-
leitsinedaille ausgezeichnet. I m Vorjahre hatte er als
Zugsführcr das Silberne Verdienstkreuz am Bande der
Tapferkeittznwdaille erhalten.

— (Militärwitwen- und -waisenunterstüiumg.) Ein
Erlaß des Justizministeriums uom 14. u. M. verfügt:
Behufs Regelung der Uuterslützungcn, die den Militär-
Witwen und -Waisen aus den für die Hinterbliebenen-
fürsorge gesammelten privaten Mitteln zu gewähren sind,
haben sich das Kriegsministerium, das Kriegshilfs-
bureau des Ministeriums des Innern und der österrei-
chische Militärwitwen- und -Waisenfonds in Wien auf
nachstehende Grundsätze geeinigt: l.) I n jenen ganz
besonderen Aust«»hinsfällen, in denen durch Gewährung
größerer Beträge einzelnen Kricgerwitwen und -waiscn
die Möglichkeit zur Erwerbung oder Sicherung einer
dauernden Existenz geschaffen werden tann, zum Beispiel
durch Erhaltung eines verschuldeten väterlichen Anwe-
sens, Kauf eines kleinen Geschäftes usw., sind die beleg-
ten, dnrch sorgfällige Erhebungen ergänzten Ansuchen
der Zentralkanzlei des österreichischen Militärwitwen-
und waisenfonds in Wien, 3. Bez., Auenbruggergasse 2,
dort, wo bereits eine Landesstelle des Fonds besteht,
dieser nnter Stellung eines Antrages vorzuleg.n. 2.)
Unterstützuugsansucheu österreichischer linderloser Witwen
von Militärgagisten sind dem Kriegsministerium vorzu-
legen. 3.) Einschreiten, bei denen es sich um eine ein-
malige ausnahmsweise Unterstützung (anch von Mi l i -
tärgagistenwitwen mit Kindern) handelt, die erwiese-
nermaßen znr Ordnung der momentanen Lebensverhält-
nissc. unbedingt notwendig ist, können in ganz besonders
rücksichtswürdigcn Fällen, entsprechend belegt, insolange
die dem Kriegsministcrium größtenteils vom österreichi-
schen Militärwitwen und -waisenfonds hiefür zur Ver-
fügung gestellte!» Mittel ausreichen, unmittelbar dem
Kriegs Ministerium in Vorlage gebracht werden. 4.)
Fortllmfende kleinere Unterstützungen sind bei einwand-
frei nachgewiesenem Bedarf zuzuerkennen; die hiezu er-
forderlichen Mittel können von den betreffenden Kriegs-
hilfsbureaus angesprochen werden. Die Landes-Kriegs-
hilfsbureaus sind in «dieser Richtung bereits unter dem
3. Juni d. I . entsprechend verständigt und angewiesen
worden. Die Vormundschaftsgcrichte werden hievon in
Kenntnis gesetzt und angewiesen, die für die Militär-
witwen- und -Waisenfürsorge gesammelten Gelder der-
malen möglichst wenig in Anspruch zu nehmen und ihre
Inansftnlchnllhme für die Zeit vorzubehalten, wo sie für
die ausreichende Unterstützung der Hinterbliebenen, die
gegenwärtig sich noch im Genusse der geschlichen Unter-
haltsbeiträge befinden, notwendig werden.

— („Offizielles Zeichen der Isonzo.Armee.") Das
offizielle Zeichen der Isonzo-Armee ist in der Buchhand-
lung Jg. v. Kleinmayr H Fed. Number^ in Laibach,
Kongreßplatz 2, in der Administration der „Laibacher
Zeitung" sowie in der Kanzlei der Vuchdruckerei Jg. v.
Kleinmayr <K Fed. Vambcrg in Laibach, MiklMifftraße
Nr. 16, in Bronze zum Preise von 1,50 K, in Silber zum
Preise von 3,50 K erhältlich. Der Reinertrag fließt dem
Isonzofonds zu.

— (Danksagung.) Die Spitalsleitung des Marien-
heims dankt im Namen der Kranken und Verwundeten
Herrn und Frau T o n e j c , Kaffeehaus „Europa", für
die Spende von 1000 Zigaretten. Auch spricht die ge-
nannte Leitung dem Frauenhilfsttercine vom Notjen
Kreuze für die großen Spenden an Eisenwein, Wäsche,
Zigaretten, Kakes, Dörrobst, Himbeersaft usw., writers
allen übrigen Wohltätern ihren herzlichsten Dank aus.

— (Todesfall und Leichenbegängnis.) I n Krain-
burg verschied am 2. d. M. nach langem, schwerem Lei-
den Herr Alois B i z j a t , Notariatskandidat in der
Kanzlei des Herrn Notars Anton Äumberger. Das Lei-
chenbegängnis fand am 4. d. M. auf den Ortsfriedhof
statt und gestaltete sich zu einer teilnahmsvollen Trauer-
kundgebung »lach dem Verblichenen, der sich sowohl bei
der Beamtenschaft als auch bei der Bürgerschaft ob sei-
nes biederen, offenen Charakters allgemeiner Hochach-
tung erfreute. Vor dem Trauerhause sowie am offemn
Grabe trug ein Männerchor unter Leitung des Herrn
Vitto R u s ergreifende Totenlieder vor. —z?.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 457 ist
Leutnant in der Reserve Hra^ovec Ivo, bh I R 2, 10.,
St. Marein, als verwundet ausgewiesen. — Weiters ist
in dieser Verlustliste folgende aus Krcün stammende
Mannschaft als verwundet ausgewiesen: Unterjäg. Asch-
mann Leopold, LdschIR ^, 4. K.; LstInf. Kavla Franz,
I R 80, 2. K.; LstLdsch. Kleinen Franz, 11. K., Ldsch.
Margon Mois.17. K., Patrs. Mikelj Franz, 10. K. —
alle drei des LdschIR 2.

— (Vichslandöaufnahmc.) I m Sinne des Erlasses
der k. k. Landesregierung für Krain vom 30. August 1916.
Z. 27.077, wird iu Laibach am 11. und ^2. September
eine Zählung der vorhandenen Viehbestände (Rinder,
Schweine, Schafe und Ziegen) nach dem Stande vom

10. September 1916 vorgenonrmcn werden. Die Zäh-
lungskommission für die eigentliche Stadt amtiert im städ-
tischen Beratungssaale auf dem Magistrate jedesmal von
8 bis 12 Uhr vormittags. I n den Vororte,? am Moor-
gründe sowiie in Unter-8i5,ka wird die Zählung von
Haus zu Haus vorgenommen werden. Die Laibacher
Vichbcsitzer und Züchter werden daher aufgefordert, an
den beiden genannten Tagen ihre Viehbestand!.' der zn-
ständigcu Kommission aus dem Magistrate zur Anzeige
bringen. Die Außerachtlassung dieser Pflicht, bczw. ver-
spätete oder gar falsche Angaben werden im Sinne der
bestehenden Vorschriften nnnachsichtlich bestraft werden,
wie dies letzthin bei einigen Besitzern dcr Fnll war.

lco—.

^ (Zur Verpackung der Palete nach Bulgarien)
kann bis auf weiteres außer Pack- oder Wachslcinwand
anch Oltuch, Wachs- oder Tcervapier, Wachsleinenftaftier,
Zellnloseftapier, Olpackpapier, Wellpappe oder ein ähn-
licher haltbarer Stoff verwendet werden.

— (Gewerbebcwcgnug in Laibach.) I m August
wurden in Loibach 16 Gewerbebetriebe angemeldet und
10 Gewerbebetriebe aufgelassen, bezw. anheimgesagt.
Angemeldet wurden folgende Gewerbe: Ioscfiuc Ho5e-
var, Verkauf von Lebensmittcln, Oüst, Zuckerwaren und
Sodawasser in Feschlossencu Flaschcn, Maria Theresicn-
straßc 6; Felix Mosettig-Nonchi, Gemischtwarcnhcmdel
en gros, Tricster Straße 43; Johann Komauli, Obst-
und Gemüseverkauf, Triester Straße 2; Gerbstoffabril
Samsa H Ko., Gesellschaft mit beschräntter Haftung.
Handel mit Nohholz usw., Meteltogasse 4; Johanna
Schiller, Modistingewcrbc, Kongrcßplatz 6; Josef Per-
dan, Brcmntwcinerzcugung auf kaltem. Wege, Kaiser
Ioscfplatz Nr. 12; Julius Elbert, Erzeugung von
Branntwein auf kaltem W>.'sse, Kongreßplatz
Nr. 14; Josef Augustin, Gcmischtwarenhandel en
gros, Ianez Trdinova ulica 2; Julius Elbert, Ge-
mischtwarenhandel, Kongreßftlatz 14; Stephanie Pukel-
stein, Obst- nnd Lebcnsmittelverkauf, Petersstraße 44;
Franz Cerar, Handel mit Wirk- und Galanteriewaren,
B<ihnhofgasse 3); Emma Globoönik, Vordruckerei und
Spitzenuerkauf, Wolfgasse 1; Franz Stopar, Handel mit
Mode- und Konfcktionsware, Wiener Straße 1 ! ; Ianko
Pogac-ar, Gemischtwarenhandel en gros, Ilirska ulica
Nr. 29; Alois Drofenig, Handelsagentur und Kommis-
sionsgeschäft, Rosselsttaße 13; Marin Ger^ak, Handel
mit Samen, und Landesprodukten, Schellenburgyasse 6;
Franziska Ga^perNn, Lebensmititelverkauf, Untcr-Wka
Nr. 127. — Abgemeldet wurden folgende Gewerbe:
Alois Zajec, Gast- und Schankgewerbe, Unter-8i^n 152;
Arnold Turk, Handel mit Geselchtem, Wurstwareu, Kon-
serven, Käse, Delikatessen und Brot, Petcrsstraye 29;
Franz Oblak, FräckMrgewerbe, Triesker Straße 22;
Franz Zore, Gemischtwarenhandel, Karlstädter Straße
Nr. 8; Anton Koritnik, Handel mit Konfektionsware,
Jakobskai 33; Maria Turk, Handel mit Särgen, Ker-
zcn, Kunstkränzen usw., Pre^ermgasse 44; Joses Vizjal,
Schneidergewerbe, Bohoriögasse 16; Maria Turk, Fräch-
tergcwcrbc, Radetzkystraße 3; Johann Mikula, Bau,-
untcrnehmung und Handelsagentur, Nathausplatz 19;
Johann Gregorcc, Handelsagentur und Kommissions-
geschäft sowie Lanocsftroduktenhandel, Resselslraße 24.

— (Beginn des Schuljahres 1910/17 am l. t. Tiaatö-
gymnasium in Nudolfswert.) Die Einschreibung neuer
Schüler für die erste Klasse findet Sonntag den 17. d.
von 10 bis ^2 Uhr vormittags statt. Die Aufnahmsftrü-
ftlng wird Montag den 18. September zwischen 3 und
12 Uhr vormittags vorgenommen werden. Die Ausnahme
in die übrigen Klassen wird am 19. September von 9 bis
12 Uhr stattfinden, und zwar in die fünfte bis achte
Klaffe von 9 bis 10 Uhr, in die zweite bis vierte Klasse
von 10 bis 12 Uhr. Weitere Einzelheiten werden bei der
Ginschreibung nach Bedarf mitgeteilt werden.

— (Vchulanfang.) I n der Mädchenerziehungsan-
stalt der Ursulinerinnen in Bischoflack erfolgt der Be-
ginn des Schuljahres 1916/17 mit dein hl. Geistamte
am 18. September um 9 Uhr vormittags. Die Zöglinge
sollen schon an einem der vorhergehenden Eintrittstage
am 15., 16. oder 17. September in der Anstatt eintreffen.

— wom Vollsschuldienste.) Der k. k. Bezirksschul-
rat in Radmannsdorf hat an Stelle des zur Kriegs-
dicnstleistung eingerückten Lehrers Peter I o c i f die ge-
wesene Supplentin in Dra^go^e Valentine T e p i n a
zur Suftplentin an der einklassigen Voltsschule in Do-
brava bei Kröpft bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in
Lickai h<rt die absolvierte Lchramtßkandidatin EmMa
W ü r z bach Edle von T a n n e n b e r g zur provisori-
schen Lehrerin an der vierklassigen Volksschule in Littai
ernannt. — Der k. k. Landesschulrat für Krain hat den
Oberlehrer an der Volksschule in Hrenowitz, Franz
Za m a n, über sein Ansuchen mit Ende August l. I . in
don dauernden Ruhestand versetzt.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich »Ungarn

Von den Kriegsschauplätzen.

Wie«, 5. September. Amtlich w i ld uerlaulbart:
5. September. Ostlicher Kriegsschauplatz: Front gegen
Rumänien: Bei mweräudrrler Lage nichts von Belang.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog
it-arl: Die Angriffe der Nüssen gegen die Karpathen-
Tlelluugcn der Verbündeten sauern an. Bei Fundnl
^iuldowi schlngen llnscrc Truppen zahlreiche starte Bor»
slöhc ab. An, oberen ^'zeremocz nnd südlich von Bystrzrc
wird heftig gotnmpft. Nordwestlich von Kiiröolnezü
scheiterten alle Bersuchc dco Fciudcs, ^iauin zn gewin-
nen. Südwestlich von Brzczany wurde auch dao lcl^te
vorgestern verloren gegangene Grabrnslült zurüägewon^
nen, Hecreosr^un'. de^ Genera,lfeldm».irschalls Pr inten
Leopold von Bayern: Keine besonderen Ereignisse. —
Italienischer Kriegsschauplah: An der Tiroler Front ist
IN'ilcnweiic eine crhöhlc ^rti l lerictül^gleit cingelretcn.
^tt l »infreodo-Gebicie t»nu co zu erbitterten Kämpfen u,n
<>en Solanle>-(^ipfcl, den unsere Trnppen vorübergehend
verloren, dlirch lühne (Gegenangriffe aber wieder zurück
gewannen. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: I ta l ien i -
scl)e Truppen überschritten gestern früh bei Ferns die
Aojnsn. b i n Angriff unserer Reserven gegen den fcind«
lichen linleu Flngel wars den Gegner z»>rüll. Das Fnier
unserer schweren Artillerie begleitete die auf d«Z Süd-
ufer weichenden Ualicmschcn Kolonnen. Während des
Dampfes scho,) der Fclopilot Stabsfeldwebel Ar ig i einen
feindlichen Kampfflieger ab; ein Insasse tot, der zweite
gefangen. Tcr Stelluelkeler des ^.hefs des GcneralstabeZl
v. H ü f c r , F M L .

Eine französische Ente.

Wien, 5i. Scfttemlier. Ans Par is wird die Nachricht
verbleuet, daß der französische Munsterrat dcschloß, dem
Kaiser von Österreich das Recht zum Tragen der ihm
von Napoleon I. gelegentlich der Vermahlung mit der
Erzherzogin Mar ia ^nisc verliehenen goldenen Kette
der Elirenlegio» zu entziehe,!. Wie die „Po l . Korr." er-
jährt, ergaben über diese Angelegenheit ailgestellte anit^
liche Nachforschungen, daß weder im Archiv des Kaiser
Hauses noch im Kabinettsarchiu, nocl) im Staatsarchiv
sich ein Schriftstück gesund?» hat, das jene Verleihung
bestätigen würde. Ebensowenig befindet sich in der kai-
serlichen Schatzlammcr eine, Kettu der genannte» Art.

Elldorna berichtet

Wien, 5. September. T<cis ^rieg^presseqnartier mel-
det: Bericht des italienischen Generalstabes vo,n 3. Sep-
tember. An der Trent'ino-Front setzte dcr Gegner das
Artilleriefeuer fort, lvelä^s gestern besonders gegen die
^rtschciften im Asticotal und gcgen luisere Stellungen Mif
drin Cauriol gerichtet war. Alls der ^!tordseite des Cauriols
lwferlen imseve Alpini de,n Myner ein glänzendes Ge-
fecht und fügten ihm schwere Verluste zu. über Hundort
^cichl'n wurden festgestellt, 34 befangene gomachl. I m olx-
rrn Bll l lalc verschüttete nnsere Artillerie fei»dliä)e Grä-
"cu und schütz Werte in Blxnid. I m hügeligen Gelände
ustUch von, l^örz durchdraugen AbleiluiM'n unserer I n -
lailterie zwei Reihen Drahthindernisse und luurfen Vom-
bcn ul die Linieir des Gegners, tx'r alarmiert lourde und
^Tstartungou erhwll, !oclcl)e vo» Lagc» unserer troff.
Ncher^l Art^llcrie empfangcn wurden. Auf dem Karstpla-

nu lullrde eifrig geuTveitct und beiderseits mit Bomben

Ü . . ^ ' " ' ' ^ ' " E n d l i c h " Flieger ,oarf Bo.nbe,r a,uf
" " " ' ^ ' "hne Schabn auzurichtcu.

Unserc diplomatische Missive in Bulareft.

sick n i ^ e r l ä n d ^ ^ ^ ^ ^ " " " Telegrannn des lönig-
lich mederlandischen Gc,andten in Nular.'st von. 2. d.
znsolge e r s t e n stch d,c Mitglieder der Gesandtschaft und
d n Konsulate Oftcrre.aMngarns besten Wohlseins.

Bevorstehende «esserun« in der Zuckerversoraun».

Wien, b. Septeinber. Die Zuctcr^ntrnle verfügt all-
monatlich die Freigabe der fur den Bedarf der Vevölle°
rung notwendigen HuckermNMn, inoom sie dcn Zucker,
fabrilen die erforderlichen Aufträge htuftchtlich dcr Lie«
feruug und Zuteilung von Zucker erteilt. Die vorhandenen
Vorräte an Verbrauchszucker reichen ledenfulls vollständig
hm, um den Bedarf der Bevöllcrnng bis zu jenem Zeit-
punkte zu decken, zu welchem bereits Zucker ans dcr neuen
Rübenernte erzeugt luerden kann. Wenn sich dessen un .
Leachtet i n vielen Gegenden in jüngster Zeit eine gewisse

Knappheit nn Zucker geltenb macht, ist dies auf die durch
den Krieg geschaffenen außerordentlichen Verhältnisse zu-
rückzuführen, untcr loetchon zeitweilige Transporterschwer-
nijsc unvermeidlich sind. (5s darf jedoch angenoiumcn wer-
ixn, lxrtz in dieser Richtung bereits in nächster. Zeit eine
Besserung eintreten und dami>t auch loieder eine regel-
mäßige Versorgung des Verbrauchs mit Zucker Platz grei-
fon wird.

Deutsches Meich.
Vo» den Kriegsschanpliihen.

Ber l in, 5. September. Das Wolsf^Bureau meldol:
^rohoo Hauptquartier, >̂. Tcptcmbcr. Westlicher >triegs-
schauplah: Die, große Gomme-Hchlachl dnnrrt a»,. Un-
sere Truppen stehe» zwischen 5ie Forest nnd dcr Tounur
l,n heißen >ia,npfc. Südlich deo ^lufsci) erwehren sie s»ch
des auf der «H >«llo,neter breiten Front von üttarleur, l'iö
südlich von (shilln anstünnende» Gegnern. Tao Dorf
(shiily ist verloren gegangen. Nechts der Maas smd neue
Angriffe der Franzuscn gegen »nsere Linir, , östlich von
Fleurl) und gegen die am 3. September an der Suuuil lr-
Vchlucht gewonnene Slcllnng abgeschlagen. ^ Östlicher
ztriogsschanplal^: Front des Äcncralscldinarschall» Pr in -
zen Leopold von Äanern- Lage nnvcränderl. Front des
^ener>als' der Kavallerie Erzherzog zrarl: ^ „ hartnücti-
gen Kämpfen haben deutsche Bataillone den melnfach
zum (Degenstoß ansehenden Feind südöstlich von Nrze.
zanu lviedcr verUiebc«. An befangenen haben die Brr-
bündelrn in dc„ beide« letzten Tagen zwei Offiziere
!^^) Man« eingebracht. I n den itarpathen entspannen
sich an mehreren Stellen llcinere Ojefechle. Südwestlich
von Zabic und Schipvlh wird gelampfl. Starte russiflhe
Kräfte find südwestlich von Fnndul Moldowi blutig ab-
gewiesen. — Battanttiegsschanftlatz: Dvnlsch<> nnd bul-
garische Kräfte ftürntten die befestigten Vorstellungen de^
Brüllentopfeel von Tutratnn. Die Stadt Dvbri<? ist von
den Bulgaren genommen. Bulgarische Kavallerie zer-
sprengte mehrfach rumälnsche Bataillone. Deutsche See-
flugzcuge belegten Konstnnza sowie russische leichte Sec-
streilttäfte mit Bomben. Unserc Luftschiffe haben Buta^
reft und die (srdölanlagcn von Ploesti mit gutem Er-
folge bombardiert. Tcr Erste ^eneralauartieimeisler:
voll ^ l> d e n d o r f f .

T>as Bermöacn des rumänischen Nonius.

Berl in, 5. September. Dic „Vossiscl^ Zoilinig" moldct
aus Siginaringen, daß cs dem Vermögensvorloalter des
nlinänischen Bönigs, der nach Einiaufon dcr .^licgs<rtlä-
rung sofort nach der Schweiz abreisen wollte, um das
Vermögen des Königs in Sicherheit zu bringen, infolge
u iMMMnden Paßausn>c!st's nicht gelang, iiuer dio
Grenze zu tommen. Er nx'ilt znrzoil wieder im Schlosse
des Fürsten von Hohen zollern.

Italien.
wroßc Not in Benedig.

Lugano, 5). September. Ministerprüsid'.mt BisolaM
ist an die Front abgereist. Minister Scialotta ist von dcr
Negierung als Konunissai nach Venedig abgeordnet w< r-
dcu, unt die dort allseits herrschende große Not durch
uuberordentliche Maßnahmen zu lindein.

(5ine Gedrnttafel für Battisti.

Lugano, 5>. September. Nach oem „Poftolo o'Ita--
l ia " ersuchte dcr Bürgermeister voll Rom den litcrarisch
bekannten ehemaligen Minister Fernando Mar t in i , den
Text für die HedenNafel an Vattisti zii verfassen, die mn
Palazzo Vcnezia angebracht und gelegentlich der übl i .
chcn Gedenkfeier an den Ginzng in Roin bereits am
2l). Septcinbcr eingeweiht werden soll. Die Veröffent-
lichung des österreichisch-ungarischen Protestes gegen di«
Aneignung des Votschaftervalastes durch I ta l ien wnrde
bisher in I ta l ien nicht zugelassen.

Für die Fortsetzung des Zwangsverfahrens gegen
(Griechenland.

Lugano, 5. September. Die italienische Presse zcigt
sich von den jüngsten Errungenschaften der Entente m
Griechenland wenig befriedigt. „Carriere della Sera" cr-
llärt es für unvorsichtig, Griechenland noch die Möglich-
keit zu belassen, gewisse Eventualitäten, wie die Wand-
lung des Kricgsbildes zu Gunsten dcr Mittelmächte oder
den Verlauf des Kampfes gcgcn Bulgarien abzuwarten.

Das Zwangsverfahren gegen Griechenland müsse noch
fortgesetzt werden, zumal Griechenland in seinen Plä-
nen, Hoffnungen nnd Absichten dein Viervcrband feind-
lich bleibe und sein Heer noch nicht gänzlich demobili-
siert habe.

Der Luftkrieg.
Lebhafte Fliegertatigteit an der nvldlurliindischrn

Frunt.

Berl in, 5. September. Das Wolff-Bureuu meldet:
),rsolgc des günstigen Wetters war die Flicgeztätigteit
im Laufe des gestrigen Tages an der nordturlänoischcn
Küste und am (5-ingange des Nigaer Busens sehr leb-
haft. Unter anderen, griffe« deutsche Seeflngzruge mit
Erfolg die russische Flugftatiun Arenslmrg auf Ösel a«
und lehrten trotz heftiger Gegenwehr unbeschiioigt zurücl.
D i r Angriffe des Gegners auf die nordturländische Küste
wnrden durch unjcrc Secflugzcugc und Abwehrbatterien
vereitelt. (Einige Bomben fielen, ohne Schaden anzu<ich-
tcn, in die See oder in das waldige Gelände. E in russi
schro Flugzeug wurde durch unser Abwehrfeuer beschä-
digt.

T)er Seekrieg.
Versenkt.

London, 4. September. (Reuter.) Lloyds Agentur
meldet, daß die norwegischen Dampfer „Gottharo" ( l ^ 2
BruUorcgistertonnen) und „SeteSdnl" (1476 B r u l w '
rcgistcrlonncn) versenkt worden sind.

Die Iuniverluste an Handelsschiffen.

Frankfurt a. Vl>, 5. Septonrber. Die „Frantfurter Zei-
tung" meldet aus Bern: Nach einer Aufstellung des Vu°
rcaus „Veri las" in Paris beläuft sich die Zahl der im
Jun i durch die ilriegsereignissc verloren gegangenen Hmv-
delsschiffe auf 00 mit 103.075 Tonnen. Auf die Handels-
flotte der Alliierten tommen vier Fünftel diefer Verluste,
nämlich 40 Schiffe mit 81.001 Tonnen. I tn l ien hatte un-
wr den feindlichen Unterseebooten, aul meisten zu leiden.
Es verlor ^ Dampfer, uni> 13 Segelschiffe mit rund
37.000 Tomnn. Die Verluste Englands im J u n i betragen
nach der „Veritus" 13 Dampfer mit 28.8W Tonneil.

Bcschlnannlxnc der Schiffe des Vierbundrö in griechische»
Häfen.

Mailand, 4. September. „Secolo" meldet aus Athen
vom 3. d. M . : Die Verbündeten beschlaiglmhmten deutsche,
österreichisäx nud ungarische Schiffe nicht blos; im Piräus,
sondern auch in Salamis und Eleusina. Von diesen Schif-
fen, insgesamt etwa 20, darunter auch einige übersee-
dampfer großen TonnengelMtes, wird behauptet, sie hät^
teil mit Unterseebooten auf radioteäcgraphischem Wege
Nachrichten gewcchselt. I n Elcusiim wurde gestern der Ee^
tcetär der öslcrrcichisch-ungarisä)en. Gesandtschaft von eng-
lischen Polizisten verhaftet, nachdem diese durch Schüsse
gegen sein Automobil ihn festznhalten, vermocht l i t ten .
Auch zwei Deutsche, und ein Grieche, Vertrauensiuann des
deutschen Agenten, Schenk, der selbst verschwunden ist, »our
den, verlostet. Der rumänische Militärattache wurde als
ba<ld freigelassen, mld soll mit dem rumänischen Gesandte,l
Filidor, nach Bukarest zurückberufen werden, ^ n Alh.»
herrscht Ruhe.

Die Kapenlng des Dampfers „Desterro".

Stockholm, 5. Sefti^mb'er. TX^s schwedische Tele^
granml Ayran meldet: Lant telegraphischer Mitteilung
der schiuedischcn Gesandtschaft in Pckirsburg hat die
russische Regierung eine entgegenlommende '̂lnt>vc>rt be-
züglich der Open ing dee- deutschen Dampfern , Desten^"
gegeben.

Verdorbene Getreideladungen.

Haag, 4. September. „Nicnwe Conranl" erfährt,
daß die Gelreidelndunqen von zwei Schissen, die in
England festgehalten worden waren, ganz aerdorbcn sn.d.
Fü r den unfrcinnlllgen Ausenthall in England nulßtcn
den britischen Haf'cnbchörden ungefähr eine M i l l im l
Gulden Hnscnsiclder bezahlt werden.

Gcincinsnmc Abwehr ameritanischcr Staate» gegenülirr
England.

Franlfnrt a. M. , 5>. Seftteülber. Die „Fmntsurlcr
^Zeitung" meldet aus Newyorl unter dem ^. d. M . ! D»c
' chilenische Nef/icruna sucht eine gemeinsame Aktion
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Ehiles, der Vereinigten Staaten und Argentiniens go
gen den englischen Boylott herbeizuführen. Hiesige F i r -
men unterstützen die Agitation. Die Zeitungen sind ziem-
lich allgemein gegen den Boytot l und die Poslbeschlag-
nahme aufgebracht.

Frankreich.
(?inc Tuzinliftcnbcra^nng.

Kopenhagen, 5>. September. Nach einer Stockholmer
Nachricht meldet das dortigo Blat t ,,Sozialdc»lokrat«.'»"
alls Par is , daß die Führer der französischen Sozialislen
beschlossen hätten, die Sozialisten, aus allen mit ihnen
verbündeten Bändern zu einer Beratung nach London
einzuladen, lim die Friedensbcdingungeu lind Maß-
nahmen zur Verhütung von Streitigkeiten infolge des
Krieges zu erörtern. Das internationale sozialistische
Bureau im Haag habe die Vorbereitung übernommen.

Griechenland.
König Konstantin ist bereit, die Politik Gricchcnlnuds

. zil ändern?

Rotterdam, 5. September. Der „Rotterdamsche (5ou-
rant" rneldet aus London: Wie die „T imes" «-fahren,
habe König Konstantin Ven Enlien^gesandten erklärt,
er sei bereit, nunmehr die P o l i N Griechenlands zu
ändern.

Portugiesische Truppen für Valonichi.

Genf, 5. September. D.'r, „Ma t i n " meldet aus Athen:
T>as Blatt „Embros" berichtet, daß eine Abteilung por-
tugiesischer Artillerie in Salonichi ausgeschifft worden
sei und versichert, daß demnächst 15.000 portugicstjche
Coldotc» gelaugt ».'ürden.

Aue delll ununrischcu Al!ncurdnctenl>nufe.

I n der gestrigen Sitzung des ungarischen Mgeord-
nodenhanses wurde Ministerpräsident ^»raf T i s z a beim
Bewegen des Saciles von Abgeordneten der äußersten Lin-
ken uüt Lärm empfangen, der jich währeild der Nede des
Miuisterpräsidenteil wiederholte.

Ministerpräsident Graf Tisza sagte, er tonne sich um
so kürzer fnssen, als der rumänischen Kriegsertlärnng
l,Rnfe auf der äußersten Linken: Nicht Kriegserklärung,

fondern schurkischer Angr i f f ! ) nicht, wie dies sonst bei einem
zivilisierten Volke, üblich ist, diplomatische Verhandlungen
vorausgegangen sind, in denen Forderungen aufgestellt
wordeil wären. (Andauernd großer Lärm auf der äußer-
sten Linken.) Er übernehme die Verantwortung für alles
und locrde, soweit das Interesse des Staates es zulasse,
auf alles antworten. (Lebhafter Beifall rechts, großer
Lärm auf der äußersten Linken.) Numämeu. hattc nicht
einmal so viel Schamgefühl, den äußeren Schein zu wah-
ren. (Lebhafte Zustimmung rechts. Lärm auf der äußer-
steil Linken.) Dein meuchlerischen Angriff sind teiuerlci
Forderungen vuoangegangen. Die Kriegserklärung wurde
i i l Wien zu einer Stunde überreicht, da an der Grenze
schon Gewehrschüsse knatterten. (Lärm auf der äußersten
Linken.) Dies ist beispiellos in der Weltgeschichte. Dieses
Vorgelieu! Rnmäniens konnte jedermann, irreführen und
hat jedermann irregeführt. (Großer Lärm auf der äußer
steil Linken.) Es hat sämtliche diplomatischen, militärischen
»ind politischen Faktoren, auch unserer ^erbüudeteii, irrc-
goführt. (Andauernder großer Lärm auf der äußersten
Linken.) Daß Numänien Vorbereituugeu traf und mit
diesen beinahe fertig lvar, wnßte man und die veruün-
delen Heeresleitnngen trafen auch deingemäß einverilehin^
lich planiuäßige Vorkehrungen. Diese Vortehrungeu wareu
iiu Zuge sowohl in Bulgarien, als auch i n Uugarn. (Gro-
ßer Lärm auf der äußersteil Linken und Nufe: Warum
mcht in Siebenbürgen?) Graf Tisza: Auch in Sicbellbür-
geu. Der r u m ä m M Ailgriff erfolgte, bevor diese Maß-
nahmen beendet wareu. Er vertraue aber auf Gott, daß
Rumänien feinem Schictsale nicht entgehen werde. (Beifall
uu'd Händeklatschen rechts.) Die militärischen. Mahnahmen
sind mit größter Schnelligkeit auch lveiäer im Zuge und
werden hoffentlich in kürzester Zeit ihre Früchte bringen.
Die Treue lind die Fähigkeiten unserer Verbündeten, nm
Schulter an Schulter mit uns au diesem irampfe teilzn-
nehmen, erstrahlen glänzender als je zuvor. (Großer
Lärm und Nufe l in ts : Man soll die Honved nach Hanse
rnfen!) Auch unsere Truppen habeil wir dorthin geschickt.
Ich vertraue uuerschütterlich auf dcu Gott der Ungarn
(Anhaltender großer Lärm anf der äußersten Linken),
daß die große», Tugenden der ungarischen Nation, welche
uns schon über so viole Gefahren hinweggeholfen haben,
auch jetzt zur Geltung komme,l werden. (Großer Lärm
und Rufe auf der äußersten Linken: Am Slochoo!) Wo
es notwendig ist, kommen sie zur Geltung. Diesen Krieg
müssen wir überall gewinnen. Wenn die heldenmütigen
ungarischen Truppcu und Honved an der russischen Front
tämpsVn, so kämpfen sie damit auch für Ungarn und Sie-
benbürgen. So wie in Siebenbüvgcn ungarische Truppen

liud Deutsche Schulter an Schulter kämpfen, so verteidi-
gen auch Teile der nngariscl)en ^'lrmee, welche in der wei-
ten Ferne, kämpfen, die heilige Erde unseres Vaterlandes.
(Stürmischer Beifall und Händeklatschen rechts.) Und wir
müssen alle nnsere Kvaft vereinigen, um Siebeilbürgen
den Kralleu der Rumänen z>u cntveißcn. (Anhaltende
Eljenrufe rechts, Läom auf der äußersten linken.) - Abg.
P o p - C h i e s o (Nrunäne) verlas eine Loyalilätsertlä-
rung; Abg. Graf A p f t o n y i erklärte u. a., alle Avgeord-
ueteu hätten die Aufgabe, dafür zu forgen, daß für die
weitere Fortsetzung des Krieges alle objektiven, wie auch
persönlichen Garantien oorhanden seien, daß alles in den
richtigen Bahnen gehen luerde. Die Geschehnisse der letz-
ten Zeit hätten bewiesen, daß ohne jede Kontrolle diejeni-
gen Personen, die heute <mr Ruder sind, ihre sozusagen dik-
tatorische Macht nicht ausüben dürfen. Er nehme an, daß
in der rumäniscl)cn Frage die offiziellen Kreise irregeführt
worden seien. Es sei dies möglich, sei aber keine Entschul-
digung. Heute müsse alle Energie des Landes zusammcu-
gefaht loerden, um den heiligen Boden des Landes zurück-
zueroveru. Es soll den überflüssigeu Enthcbnngen ein Ende
bereitet werden. I m Lande sollen die allen Leute arbeitcu
uud jede junge Kraft soll an die Front gehen. — Abg. Graf
A n d r a s f y forderte Garantien für eine bessere Führulig -
es sei beschäinond, daß wir uns täuschen liehen. — Abg.
Graf Michael K a r o l v i griff deil Grafeu Ezeruiil al i ,
daß er sich durch die Ereignisse habe überraschen lassen, und
sagte, die Fehler, die i l l der Auolaudspolitik begangen wur-
den, belasteten den Ministerpräsidenten Tisza i i l doppeltem
Maße. Er «lache die Regierung dafür verantwortlich, daß
die Evatuierung der Grenzgebiete nicht rechtzeitig durch-
geführt worden sei. Die ungarischeil Truppen l>abe man im
Kriege stels an die gefährlichsten Stellen geschickt, jetzt müsse
man fordern, daß die ungarischen Truppen nach Hause
geruflen würden, zur Verteidigung des Vaterlandes. —
A l ^ . Stephan, R a t o v s z k y (Volkspartei) erklärte u. a.,
oer Ministerpräsident t)abe sich als vollkommen unorieittiert
erluiesen. Die Grenzen hätten loenigstcnk solallge vertei-
digt werden müssen, damit nicht huuderttauscut> Sieben-
dürger als landesflüchtige Bettler dastündeil. — Minister-
präsident Graf T i s z a , oft durch lärmende Zwischenrufe
der äußersten Linken unterbrochen, protestierte gegen die
BelMiptung des Abg. Rakovszty, als ob die Nation am
Rande eineö Al>grundes stüilide, erklärte, dah die nicht-
ruuräilische Bewohnerschaft dor Grenzgebiete fust vollzäh-
lig evakuiert worden fei. Wenn die Vorkehrungen der Re-
gierung nicht überall zur rechten Zeit hätten durchgeführt
worden können, so sei dies eine Folge des überraschenden
meuchlerischen Angriffes nnd in dessen-Zug die überlMele
Flucht der Einwohner auch solcher Gebiete, lvo das Eigen-
tum der Bewohnerschaft noch hellte unter dem Schuhe un-
serer Truppen stehe. Der Ministerpräsident wies sohin die
Angriffe gegen die diplomatische Vertretung der Monarchic
zurück und betonte, daß der Zeitpunkt eines Krieges mit
Rumänien absolut ungewiß gewesen sei. Graf Anoraffl)
habe recht, loeun er darauf hiuweise, daß die rumänische
Gefahr mcht überschätzt loerden dürfe. Auch für uns be-
deute das Iudenkampftreteu Rumäniens die Zunahme un-
serer Kräfte, da doch in Bulgarien große Heeresteile zur
Aktion frei würden. Der Ministerpräsideitt schloß mit den
Worten: Es widerspräche allen Erfahrungen dieses Krie-
ges, ails ob in diesem Kampf die österreichischen Länder
wertvoller als ein anderer Tei l der Monarchie gehalten
würden. Nach einem zweijährigen Kampfe, den wir Schnl-
ter an Schulter mit dem uns verbündeten österreichischen
Staat kämpfen und den ein Mitglied der Opposition so
treffend illustrierte, als <r davon sprach, daß die Tiroler
^andesschützen die Karpathen ebenso verteidigen, wie wir
den Isonzo, i i l diese:» Aligenblick darf eine solare Wahr-
heit nicht verhüllt werden. iBeifall rechts.)

Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n t e l .

^ (Verurteilung einer Kindesnwrderi».) Die l >
dige, 189l geborene uud nach Adelsberg zuständige Bc'
silM'stochter Margareta ^lvsau^i^ aus Hra^e wurde vom
hiesigen Bandes- als Ausnahmegerichte wegen Vcrbrc-
chcns des Kindesmordes zu drei Jahren schweren Ker-
kers verurteilt.

- (Ticlistal,! oder Verlust.) Die Kmschlerin Jo-
hanna Vizjak in Adelsbcrg bemerttc diesertag?, daß ihr
aus der Nocttasche ein Geldtäschchen mit .'Ml 5t ver-
schwunden war. Ob ein Taschendiebstahl oder Vcrlnst
vorliegt, ist unbekannt.

lWcgen eines Finneringes schwer verletzt.) I n
Ol^evet, Bezirk .^traiuburg, geriet der 15 Jahre alle
Knecht Ernst Podjcd mit einer 18jährigen Dieustmagd
eines Fingerringes wegen in einen Streik und versetzte
ihr einen sieben Zentimeter !anq?n, bis zum Knochen
reichende!, Messerstich in d ,̂n linten Oberarm.

— (En,bnlch<?dielistiil,le.> I n Abwesenheit der Haus-
leutc drang vor einigen Tagen durch den Dachboden ein
unbekannter Dieb in die versperrte Wohming des Be-
sitzers Michael Govekar in Neftnje ein und lulwcndctc
aus einer Klcidertnchc 1l)9 K Bargeld u,ld ein Paar

neue, schwarzlederne Frauenschuhe. Tatvcrdächtig ist ein
etwa lli jährigcr sremdcr Bursche. — Wcitcrs wurde ins
Haus der Besitzerin Mar ia Prelogar in La^enberg, Ge-
meinde Grad i^e , eingebrochen. Es wnrden verschiedcilc
Klcidungsslücte und Stoff gestohlen. Tatvcrdächtig' sind
zwci Zigcunerinlleii und ein Zigeuner; letzterer war
schwarz gekleidet uud tmg einm Stock bei sich.

I m Dctrtlivschlnger „ Inc . Irnseito", das heute nnd
morgen im Kino Central im Lattdcothcater zn sehen ist,
spielen die Hauptrollen Einar Zangeulxirg u>ld Hannie
Weise. Es ist c!ne Tetelliogeschichte uon mehr als ge-
wöhnlicher Wirkung, da^ atemlose Spannung schafft. —
Das Lustspiel „Max Wasserstrahls Suldnlenzcit" scl ciut
besonders anzusprechen. Das Programm wird durch die
nnltslcn Berichte der Taschn- und Meftter Wuche eröff-
iict. Vorstellungen um halb ') Uhr nachmittags, lim 6,
halb 8 und 9 Uhr abends. Nicht für Jugendliche.

(kroßer Lacheifrlg im .Kino Ideal , Wie bekannt,
führte das Kino Ideal gestern znm erstenmal das Schla-
gcrlustsftiel „D r . (s-isenlmrt" vor. Os bringt uns Szenen
von ergötzlichster «omit, Hi?r handelt es sich einmal um
eiu groteskes Lustspiel, das reich an feinen Pointen und
satirischen Witzen Feinschmecker eines wirklich gesunden
Humors herzlich erfreuen muß. Es war aucb dement-
sprechend bei der Vorführung des Lachens kein Ende. —
1'lußer diesem großen Lustspielschlager führt das Kino
Ideal uoch ein erstklassig?« Wildwestdrama, bctittlt „Das
Tal dc>? Todes", vor. Ei» prächtiges Drama, das sich
durch glänzende Szenerien nnd geradezu phänomenale
Neitrennen auszeichnet. M i t Vergnügen folgt unfer Blick
dem rasenden Galopp der Pferde und mit Staunen sehen
wir die Cowboys verwegen das Lasso handhaben. Eine
Fülle der kühnsten Bravourstücke, die ihresgleichen su
chen, mnß das Interesse und die Bewunderung im höch-
sten Maße erregen. Die neuesten Kriegdberichte und die
Anlimft des Handels-Unterseeboot^s „Deutschland" in
Bremen ergänzen das wirklich inieresscmle Program!»!,
wclches nur noch heute den l i . und mm-a.cn Donnerstag
den 7. d. M . vorgeführt wird. - Freitag den ^. iFeier-
tag) aroßer Nordislabend mit dem Schauspiel „Fülire
uno nicht in Bcrsuchung". Ideal-Kiuo.

Tagcsncuiglcitcn.
— (Eine schlagfertige Antwurt.» Pros. Dr. Ende

manu, früher iu Halle, jetzt in Heidelberg, berichtet in
dcr „Nöln. Z tg . " uon seiner Fahrt mit Liebesgaben au
die Westfront, wobei er folgende nette Geschichte c,,ner
schlagfertigen Antwort erzählt: Von oer deutscheiv Ven-
wciltung in der belgischen Provinz war befohlen werden,
eine Liste gewisser „Damen" aufzusteil-ü!. Der deutsche
Beamte ricf die Bürgermeister seines Bezirkes zusammen,
cröjfucte ihuc» die Anordnung und lerlangte, !>aß die
Liste binnen drei Tagen <'on ihil::» ^ingcreicht '.'rd.'N
nnifse. Allgemeincs Emsetzen; liei der Schivieri^l.'it 0(r
Erülittll lngen sei das Ganze unmöglich. Tcr älteste, uon
langem, weihen Bart umwallte Vürgcrmttister setzte die
Gegcngründe mit großen» Pathos auseinander: „Selbst
unser Herrgott Hai volle sechs Tage bedurst, um die Wl'lt
(le mondc) zn orgaillsieren." — „Sehr richtig," entgeg-
»ete der deutsche Beamte, „deshalb verlange ich drei
Tage für die Ordnung der Halbwelt (dem, mondc)."
D2ül!t war lächelnd jeder Widerstand überwunden.

— <Ein Arliritcrpnradir,?.! I n den Ford Autoinobil-
w:rken il l Tciroit ^Michigan) sind die Arbeiter nnd An-
gestelltcn seit drei Jahren am !>1icin<,ewiun beteiligt. Die
Bilduugszentrale des Unternehmens veröffentlicht nun-
mehr einige interessante Zahlen über den Vermögens'-
stand der Arbeiter. Danach hnb.'n sich allein ihre Ba»t-
orpositeu, i» den letzten zwei Jahren um fünf Mi l l ionen
Mark erhöht. Für Eigenheime sind in der gleichen Zeit
l« Mil l ionen Dollar (drei "Millionen im erstcn Jahre),
für Lebensversicherungen etwa zwölf Mil l ionen Dollar
(ii,5> Mil l ionen im ersten Jahre) erübrigt worden. Be-
teiligt sind an diesen Summeu i!!).(1<X) Leute, die 0^ ver-
schiedenen Nationalitäten angehören. Am höchsten sind
die Ersparnisse der türtischen Arbeiter mit 82l Dollar
alls den Kopf, denen die armenischen und jüdischen fast
gleichkomme». Anf die Deutsche» entfallen je 348 Dollar;
die Amerikaner selbst stehen mit 204 Dollar an letzter
Stelle.

— (Wie dn mir, su ich dir.) Der Bürgermeister des
badischcn Ortes Furtwam,eu macht folgendes bekannt:
„Trotz wiederholter Aufforderung durch dcu Aufkäufer
sowie durch die Polizei hat ei» Teil der Eiuwohner mit
großer Hühuerzahl noch keine oder nur sehr wenige Eicr
abgeliefert! Von der nächsten Kartcnausgabc ab werden
die Säumigen keine Zuckertarten bekommen. Wer an
Nebenmenschen nichts abgeben wi l l , hat lvin Recht, von
andere» etwas zu uerla»gen!"

— (Hier Kronprinz hier Kniscr.» Das folgende
wahre Gcfchichtchcn macht nach Zeiwngsmeldungen in
der Gegend von Verdun die Rrmd-e und wird dort viel
belacht. Leutnant Kaiser, ein stets zu Scherzen bereiter
Offizier, hatte Wache und mußte das Telephon bedienen.
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(5s »var wenig zu tun. Der Leutnant langweilte sich und
sehnte sich nach Abwechslung. Endlich schnurrte der'Ap-
parat und flink eilte Kaiser hinzu. „Hier ist der Stab deö
rten Regiments." — „Hier ist der Kronprinz." — „Nun,
wenn dort der Kronprinz ist, ist hier der Kalser". Ein
Lachen im Apparat, dann klingt es zurück: „ I c h bitte,
hier ist tatsächlich der Kronprinz." Nun lachte auch der
Leutnant und versicherte in den Apparat: „Hier ist der
Kaisör." Daraufhin bittet die andere Stimme höflich,
aber bestimnrt, er wolle mit Exzellenz X sprechen, den
Kaiser könne er augenblicklich nicht gebrauchen. Endlich
stutzte der Leutnant, und er fühlt, wie ein dicker Schweiß-
tropfen auf seine St i rn tritt. Dann gibt er den Wunsch >
weiter und lauscht entseht, wie Exzellenz X mit dem
Kronprinzen verhandelt. Zum Schluß scheint der Krow
Prinz das kleine Gespräch zu erzählen; denn der Leut
nant sieht, wie der Vorgesetzte ihn mit einem raschen
Seitenblick streift und dann in den Apparat meldet:
„Leutnant Kaiser vom xren Regiment." Einige Tage
blieb der Offizier sehr ruhig; aber als nichts geschah,
stellte sich die alte Lustigkeit wieder ein.

— (Eine Zeppelin-Fatamornana.) Mne merkwürdige
Luftspiegelung wurde m >X'r Nähe des norwegischen Städt-
chens Lilleström beolxichtet. Zuerst sah man nämlich ein
groyes Luftschiff txchergleiten, dem unmittelbar darauf ein

-anderes und bald noch mehrere in derselben Richtung folg»
ten. I m Anfang kxrren sie noch etwas undeutlich zu er-
lenmen, aber bald stunden sie llar und groß gegen den
Himmel. Zie fuhren alle in derselben Richtung, und ztuar
in Kiellinie. Plötzlich aber tauchte in der Gegenrichtung
eine zweite Flotte von „Zeppclinern", wie n«rn dort zu
Lande sagt, auf und steuerte dem zuerst erblickten Ge«
schwader gerade entgegen, bis beide einander begegneten.
So begann ein ganz wunderbares «uftmanüver' indem die
Schiffe bald über-, bald unter», bald durcheinander fuhren.
Dieses Schauspiel währte ungefähr eine Stunde, worauf

die Luftspiegelung verschwand. Abgesehen von dem natur-
aeschichtlichen Interesse der Erscheinung ist sie geeignet,
die Erklärung für so manche phantasievolle Meldungen
über deutsche Luftschiffe zu geben, die gerade aus Slandi.
navien recht häufig gekommen sind.

Wohnung
elegant möbliert, bestehend aus zwei oder

drei Zimmern

(Or zwei oder drei Herren gesucht.
Anträge unter „elegante Wohnung"

an die Administration dieser Zeitung zu
richten. 2668 3 - 1

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist die Ke*niulet*te und auch l>i l l l K M t«

££ Säuglingsnahrung. IJJ
Durch S l a d i n wird dorn Milch- und Zuckermangel leicht

abgeholfen, denn man erspart bei seinem Gebrauch zwei Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. — Von vielen Anerkennungen
hior nur eint- der Krau Ein mit v. Tm*t<i<'«y, Apol l iekorw-
NT'tMin 1*» tirnz: Liebor Schwager! Ich will Dir mitteilen, daß
Elsas Kleiner mit Sladin (Mal/.teo) aufgezogen wird und prächtig
gedeiht, daher Sladin wärmsten» empfohlen werden kann.

Zu haben übn all. Apotheker Trukt fczy tu I^Aibtu'h.
HaupWepots: In Wien in den Apotheken Trnköczy: Schönbrunner-
strafie 109, Josefstädterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Q r u : Sackstraße 4.
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Mit 1. September 1916
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Uaibacker Leitung.
T)ie P r ä n u m e r a t i o n s » B e d i n g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit Postversendung: für Kaibach, abgeholt:
ganzjährig . . »» K — b. ganzjährig . . »2 I t — d
halbjährig l » » — » halbjährig . . 1» » — »
vierteljährig . 7 » llO » vierteljährig. » » » 0 ,
lnonatlich. . . » » »» » monatlich. . . I, » 8» ,

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n mehr.

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Pränumerationsbetrag für die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

DM» vie plinumelationl »ettz«e wollen ponolre»
««««enset welsen.

Jg. V. Kleinmayr K Fed. Zamberg.

Schön möbliertes

Zimmer
mit separiertem Eingang 2666 2

wird ab IS. September gesucht.
Anträge unter „Bankbeamter" an

die Administration dieser Zeitung.

2628 3-2 Št. 26.023.

Razglas.
Z začetkom koledarskega leta 1917 se

bo podelila od umrlega c. kr. doželnovlad-
nega svetnika Janeza Mahkota napravljena
ustanova /a ubožne upokojene ljudskošolske
učitelje na Eranjskem v lctnem znesku
150 K.

Pravico do te ustauovo imajo ljudsko-
šolski uoitelji na Kranjskem, ki so morali
vsled bolezni pustiti službo predno so do-
segli 10 službenih let, potom taki, ki so
bili vsled bolezni upokojeni pred dokončauo
401etno službeno dobo, konečno upokojeni
učitelji sploh, ki se nahajajo vsled bolezni
ali iz drugih vzrokov brez lastne krivde v
veliki bedi.

Pravico podeljevanja ima c. kr. deželni
äolski svet za Kranjsko.

Primerno opremljene prošnje je vlagati
najkasneje

do I. o k t o b r a 1916

pri c. kr. deželni vladi v Ljubljaui.

<€. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 31. avgusta 1916.

Z. 26 023.

Kundmachung.

Die vom verstorbenen l. l. Landesregic»
rungsrate i. R. Johann Mahtot errichtete
Etiftima. für uotleidende pensionierte Volts«
schullehier »rains mit deni Iahresertrage von
ibU l i »st »nit Beainn des Kalenderjahres 191?
zu verleihen.

m . . ^ " . ^ " " s s e dieser Stiftung sind berufen
Vollsichul elner liraius, welche krankheitshalber
vor Errnchuiig. von 10 Lienstjahren den Nenst
aufgeben mußten, dann solche/ welche lranl-
Yettshalber vor Vollendung der 40jähriaen
Tlenstzett pensioniert wurden, endlich Pensio-
nierte Lehrer überhaupt, welche sich in olae
Krankheit oder aus anderen unverschuldeten
Ursachen in großer Notlage befinden.

Das Verleihungsrecht steht dem k. l. Landes-
lchullllte für Kram zu.

Tie gehllrig instruierten Gesuche sind

bis zum 1. O l t o b e r 1916

bei der l. l. Landesregierung in Laibach einzu»
bringen.

K. k. Landesregierung für Kraiu.

.Laibach, am 31, August 1916.

2631 r i l iu . 453, Kg 0 I 33

Änderungen bei einer bereits
eingetrageneu Firma.

Im Register wurde am 31. August
1916 bei der Firma:

Wortlaut:
G. Giulini, G. m. b. H.

Sitz: Laibach,
folgende Änderung eingetragen:

Gelöscht die Prokura des Dr. Max
Müller.

K. t. Landes« als Handelsgericht
Laibach, Abt. I I I . . am 31. August 1910.

2663 E 80/46/6

Dražbeni oklic in poziv k
napovedbi.

Na predlog zahtevajoče stranke
Hranilnice in posojilnice na Suhorju

bo dne 6. novembra 1916
predp. ob 9. uri, pri tem sodišču, v iz-
bi ät. 21, na podstavi s tem odobre-
nih pogojev dražba sledečih nepre-
mičnin:

VI. št. 257 k. o. Bojanjavas, obsto-
ječe iz vinograda.

Cenilna vrednost 100 K.
Najmanjši ponudek znaša 67 K;

brez pritiklin.
Pod najmanj&im ponudkom se ne

prodaje.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki,

odd. II., due 31. avgusta 1916.

2629 C IV 125/16/3^
Oklic.

Zoper odsotnega Frana Vidmarja,
posestnika v Doražalah St. 46, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Ljubljani po Ljudski posojilnici v
Ljubljani tožba zaradi 562 K 72 h
s prip.

Na podstavi tožbe določa se narok
za ustno razpravo na

16. s e p t e m b r a 1 9 1 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji,
soba št. 38.

V obrambo pravic Frana Vidmar
skrbnikom postavljeni gospod Ivan
Stiene, c. kr. davčni pristav • pok. v
Ljubljani, bo zastopal toženca toliko
ßasa, dokler se on ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaŠčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. IV., dne 25. avgusta 1916.

2640 8» 1/16/36

Ausgleichsbeendigung.

Das Ausgleichsverfahren der Schuld«
nerin Anna Drame, Handelsfrau in
Rudolfswert, ist beendigt.

Ausgleich gerichtlich bestätigt.
K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Abt. I.,

den 2. September 1916.

2642 S 10/14/16
Odprava konkurza.

Prezadolženka: Emilija Simončič,
trgovka v Zagorju h. št. 120.

Konkurz, ki je bil razglašen s
sklepom opr. St. S 10/14-1 o imovini
prezadolženke, se odpravi po razde-
litvi vse mase v zmislu § 189 k. r.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 31. avgusta 1916.

2639 Cm 7/16/2
Oklic.

Zoper Franceta Hribarja, posest-
nika v Sv. Križu St. 57, katerega bi-
valiŠČe je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Kostanjevici
po Kmetski posojilnici ljubljanske
okolice, r. z. z n. z. v Ljubljani, man-
datna tožba zaradi 1400 K s prip.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnico g. Jozefa Hribar
v Sv. Križu št. 57. Ta skrbnica bo
zastopala toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost
in stroSke, dokler se ali ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostanje-
vica, odd. II., due 2. septembra 1916.

2602 C 36/16/1
Oklic.

Zoper neznanega Janeza Zalia, po-
sestnika siua iz Zalesa, podal je Franc
Petrid iz Šivc tožbo radi plačila
430 K.

Razprava bode dne
9. s e p t e m b r a 19 16

ob 10. uri dopoldne.
Tožencu postavljeni skrbnik Alojz

Znidaršič iz Loža ga bode zastopal,
dokler se ne zglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblašČenca.

C. kr. okrajno sodišče Lož, dne
29. avgusta 1916.

2561 Firm. 435, Gen. II., 28/26

Hazglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 24. avgusta 1916 pri zadrugi:
Hranilnica in posojilnica na

Gojzdu,
registrirana zadruga z neom. zavezo,
naslednja prememba :

Na občnem zboru dne 9. julija
1916 se je sklenila razdružitev in
likvidacija zadruge.

Likvidacijo bodo izvršili dosedanji
Člani načelstva kot likvidacijski odbor.

Besedilo ürme se glasi odslej
„Hranilnica in posojilnica na Gojzdu,
registrovana zadruga z neomejeno za-
vezo v likvidaciji".

Upniki naj se zglasijo pri zadrugi.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani, odd. III., dne 23. avgusta
1916.

2630 Firm. 445, Gen. I 72/32

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 31. avgusta 1916 pri za-
drugi :

Posojilnica v Košani,
registrirana zadruga z neomejeno

zavezo,
naslednja prememba:

Kot član uačel8tva se i z b r i š e
Anton Morel in v p i š e Mirko Rodič,
kurat v Nadanjemselu.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 30. avgusta
1916.

2641 C 66/16/1
Oklic.

Marija Laurič, posestnica v Trzinu
št 23, toži Gregorja Lavrič od ravno-
tam, oziroma njegove na&leduike in
dediče neznanega bivališča po kura-
torju Mihi Coinerju, županu v Trzinu
radi priposestovanja.

Narok te je dolo&l na dan t

4. o k t o b r a 1 9 1 6 ,
ob 10. uri dopoldne, pri tem sodiSÖu*

C. kr. okrajno sodišče Karauik,
odd. II., dne 1. septembra 1916.
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Handelsakademie in Grax.
Die Anstalt umfaßt folgende Schulen und regelmäßige Kurse :

1. Die v l e r k l a s s i g e H a n d e l s a k a d e m i e : Einschreibungen für 1916 17 am
1. und 3. .Juli sowie am 16. September.

2. Den e injährigen Abi tur ientenkurs für Maturanten von Gymnasien, Real-
gymnasien und Realschulen : Einschreibungen 2. bis 5. Oktober.

3. Die zwelklasslge Handelsschule für Knaben: Einschreibungen am
16. und 18. September.

4. Die zwelklassige Handelsschule für Mädchen: Anmeldung zur Auf-
nahme am 4. Juli, (Jrazbachgasse 09/11; Einschreibungen am 19. September. ,

5. Die einjährigen kaufmännischen Abendkurse (für Damen und Herren);*
Einschreibungen am 20. und 21. September.

Kundmachungen über die einzelnen Schulen und Kurse versendet und Auskünfte
erteilt die Direktion der k. k. Handelsakademie in Graz, Grazbach-
gasse 69, II. Stock. 1734 5 5

& Geschäftsdiener
für Pack- und Austrägerdienste

wird in J e r Buchhandlung
lg. v. Kleinmayr £ Fed. Bamberg in Laibach

gegen gute Entlohnung «w»«-»
sofort aufgenommen.

Št. 1500/m. s. sv.

Razglas.
Šolsko leto 1916/17 & prične na vseh mestnih ljudskih solah

ljubljanskih
dne 16. septembra 1916

s klicanjem sv. DuLa in potem takoj z rednira šolskim poukora.
Vpisavalo se bode v četrtek dne 14. in v petek dne 15. sep-

tembra 1916, vselej od osmih do dvanajstih dopoldne in od dveh do Šti-
rih pppoldne, in sicer:

Za L, II., III. in IV. mestno deško ljudsko šolo v šolskeni poslopju
I. mestne deške sole v Komenskega ulici št. 19; za mestno nemško deško
ljudsko šolo v šolskera poslopju c. kr. nemške državne gimnazije v Beethov-
novi ulici; za mestno slovensko dekliško solo in pa za mestno nemsko de-
kliško šolo v solskem poslopju na ErjavČevi cesti št. 21; za mestno tri-
razrednico na Barju v šolskem poslopju na Karolinski zemlji št. 40; za
šišensko deško in dekliŠko osemrazrednico v tamoŠnjem šolskem poslopju
na Gasilski cesti št. 242.

Otroci, ki ne stanujejo v Ljubljani, se v mestne sole ne bodo spre-
jemali.

Vse podrobnosti pojasnujejo šolska vodstva ob vpisavanju.

C. kr. mestni šolski svet v Ljubljani,
dne 1. septembra 1916.

2660 Z. 1500/St. Seh. R.

Kundmachung.
Das Schuljahr 1916/17 beginnt an allen städtischen Volks-

schulen Laibachs
am 16. September 1916

mit der Anrufung des hl. Geistes und dann sofort mit dem regelmäßigen
Unterrichte.

Die Einschreibungen tin den am Donnerstag den 14. und am
Freitag den 15. September 1916, jedesmal von 8 bis 12 Uhr vor-
und von 2 bis 4 Uhr nachmittags statt, und zwar:

für die I., II., III. und IV. städtische Knabenvolksschule im Schulge-
bäude der I. städtischen Knaben Volksschule in der Komenskega ulica Nr. 19;
für die städtische deutsche Knabenvolksschule im Schulgebäude des k. k.
deutschen Staatsgymnasiums in der Beethovnova ulica; für die städtische
slovenische Mädchenvolksschule und für die städtische Schule am Laibacher
Moor im Schulgebäude in der Karolinska zemlja 40 und für die städtische
achtklassige Knaben- und Mädchenvolksschule in Spodnja Šiška im dorti-
gen Schulgebäude in der Gasilska cesta 242.

Schulkinder, welche außerhalb Laibachs wohnen, finden in die städ-
tischen Schulen keine Aufnahme.

Alle näheren Aufklärungen erteilen die Schulleitungen anläßlich der
Einschreibung.

K. k. Stadtschalrat in Laibach,
am 1. September 1916.

nilDemeineUniformierunas-Hnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang derZStraßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen*
Kappen, Ausrijstungssorten und allen Zugehoren*
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
=============== besten Ausführung. •

Soeben erschienen!

Geographisch - statistischer

Universal -Tascbenatlas
Iii Taschenformat gebunden K 4*50, mit Postzüsentag K 410

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Kleinmayr $ Bamberg
^ Laibacht KongreUplatz Nr. 2. —

Ei» W e n t
erfahren für den Bahn- uud Post-
verkehr, mit vollkommener Schrift
und beider Landessprachen mächtig,
wird für eine Fabrik in Laibach

$y e s vi e l i t . 2664
Pensionist bevorzugt. Auskunft

[erteilt die Adniin. dieser Zeitung,
i

Vnuk-Vn
:: bester Qualität ::
zu haben in Gebinden von 56 Liter
aufwärts zu entsprechend nie-

drigem Preise bei 1836 23

M. M R \ Co. in Laibacii.

Deutsche

Kiigrii
mit Prüfung sucht Stelle.
Anzufragen im Uranllnenkloster

Laibaoh. 2(>47 2—2

Gesucht wird für sofort
von solider Partei ein schönes, größeres

Zimmer
und Küohe samt Zugehör, womöglich bei

einer deutschen Familie.
Angebote sind zu richten an K. CurtlUS,
Laibaoh,Beethovengatse 7, Parterre

link. 2634 2-2

Tüchtiges

Bureaufräulein
mit perfekter Kenntnis der Landessprachen.
Maschinenschreiberin, wird zum aofor-
tigen Eintritt unter günstigen Bedin-

gungen 2658 3-2

gesucht.
Vorzustellen von V;12 bis '/«1 mittags:

Dolenjftka oesta 10, Erdgeschoß.

Navaclna 254« 6 ~6

clamska šivilja
p ^ ^ za v hiše ~ ^ |

prevzame vsako popravilo s
primerno plačo.

Naslov pove upravništvo tega lista.

fiJMAGENJJNKTURf^^^
mApothekerrPICCOLIniisn^Ä
•A w&TCtarC&Qt1\jrV$dfcUS9&3l.uR'\ yB^ll N A C H '

Alagsen. - Tinktur
1 Fläaohohen 30 HeUer. 489 112

Aufträge gegen Nachnahme.

Zu kaufen gesucht
wird ein

Haus in Laibach
auf belebter Verkehrsstraße, eventuell mij

Hof und (iarten.
Anträge mit Preisangabe unter ,,100"

bis 5. September 1916 an die Admini-
stration dieser Zeitung. 2532 3—2

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r c k F e d . N a m b e r g .


